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Liebe Freunde des Schwimmsports ! 

 

 
Ein weiteres Jahr sind wir bei herrlichem Wetter, aber auch bei Sturm und Gegenwind mit 
unserem Schiff durch die Ozeane des Schwimmsports gesegelt.   
 
Wir haben etwa 150 Passagiere an Bord, die meisten davon Kinder und Jugendliche. Ein 
Teil der Besatzung kümmert sich um die sportliche und auch menschliche Entwicklung der 
Passagiere. Nur diese Besatzungsmitglieder werden dafür auch bezahlt. Die restlichen 
Mitglieder und auch der Kapitän arbeiten unentgeltlich in ihrer Freizeit. 
 
Sechs Mitglieder der Besatzung haben uns in diesem Jahr verlassen. Die meisten sind in 
andere Städte gezogen, weit weg von unserem Hafen, anderen ist der zeitliche Aufwand 
zu groß geworden. 
 
Auch von den Passagieren haben uns einige verlassen und fahren künftig auf anderen, 
größeren Schiffen. Das muss man auch verstehen, denn wenn man hoch hinaus will, sind 
die Möglichkeiten auf unserem Schiff sicherlich begrenzt. 
 
Auch wenn die Mannschaft geschrumpft ist, so ist die Stimmung an Bord gut. Das haben 
auch fünf jüngere Passagiere mitbekommen, die eine Ausbildung absolvieren und dann 
zur Besatzung gehören. 
 
Die Eintrittspreise der Passagiere reichen meistens nicht aus, um eine erfolgreiche Fahrt 
durchzuführen. Daher ist es wirklich erfreulich, dass sich manche an die schönen Fahrten 
auf dem Schiff erinnern und Eintritt zahlen, obwohl sie längst nicht mehr teilnehmen.  
Besten Dank! 
 
Auch die Geschäftsleute aus dem Heimathafen sowie die Eltern helfen uns durch 
Geldspenden und durch aktive Mithilfe, so dass wir unser Schiff immer wieder flott kriegen. 
 
Ab und zu - besonders nach einer Fahrt durch Sturm und Gegenwind - überlegt der 
Kapitän, ob es nicht vielleicht angenehmer wäre die Kommandobrücke zu verlassen. 
 
Aber solange die Besatzung, die Eltern und die Passagiere hinter dem Kapitän stehen und 
mit dem Kurs einverstanden sind, werden wir weiterhin gemeinsam die Segel setzen und 
nach jeder Fahrt gestärkt zurückkehren. 
 

Martin Schwaiger, Abteilungsleiter 
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Termine 2011 

 
29. Januar Mitarbeit bei der Halleneinweihung 

5. Februar Kreismeisterschaft in Riemerling 

24. Februar Jugendleitertreffen der Stadt ( Johannes Ehrmaier ) 

2. März Vereinsratssitzung SGM 

9. ï 13. März Trainingslehrgang in der Oberösterreichischen Sportschule in 
Linz 

26. März Aktion saubere Landschaft mit 29 Teilnehmern 

2. April Kreisnachwuchsschwimmen in Erding 

2./3. April Trainerausflug: Skifahren in der Wildschönau 

9. April Vereinsmeisterschaft 

16. April Kampfricherlehrgang in Karlsfeld ( Ingolf Schneider ) 

29. April- 1. Mai Deutsche Paralympic-Meisterschaften in Berlin ( Christoph 
Weber ) 

2. Mai Trainerbesprechung ( Vorbereitung Sommersaison ) 

14./15. Mai Übungsleiterfortbildung in Ingolstadt ( Michael Daimer, Julius 
Kempf, Antje Meyer ) 

30. Mai Vereinsbeiratssitzung SGM 

31. Mai Vortrag Aufsichtspflicht der Stadtjugendpflege ( Martin 
Schwaiger ) 

4. Juni Nachwuchsschwimmen Taufkirchen 

2. Juli Kreismeisterschaft Erding 

9./10. Juli Obb. Jahrgangsmeisterschaft in Rosenheim 

16. Juli Stadtmeisterschaft und Sommerfest 

17. Juli Flohmarkt Degernpoint 

23./24. Juli Bayerische Jahrgangsmeisterschaft in Regensburg 

25. Juli Trainerbesprechung 

30. 7. ï 2.8. Jugendfreizeit 

8. ï 12. August Trainingslehrgang im Freibad Moosburg 

5. ï 8. Sept. Rettungsschwimmerausbildung für Trainer 

4. ï 9. September Übungsleiterausbildung in Oberhaching (Ingolf Schneider ) 

21. September Übungsleiterversammlung SGM 

25./26. September Assistenztrainerausbildung Saskia Heiles in Ingolstadt 

23. ï 25. Sept. Übungsleiterausbildung Ingolf Schneider 

4. Oktober Trainerbesprechung 

18. Sept. ï 8. Okt. Teilnahme an der Aktion Stadtradeln in Moosburg 
(24 Teilnehmer und 6200 km) 

8./9. Oktober Obb. Jahrgangsmeisterschaft in Hohenbrunn 

7. ï 9. Oktober Übungsleiterausbildung Ingolf Schneider 

12. Oktober Kreissitzung in Ebersberg 

14. ï 16. Oktober Übungsleiterausbildung Ingolf Schneider 

5./6. November Ratisbona Cup in Regensburg 

6. November Kampfrichterlehrgang in Erding für angehende Trainer 

26.11.11 Kreismeisterschaft Lagen und lange Strecken in Lohhof 

25.- 27. Nov. Deutsche Meisterschaft Paralympic auf der Kurzbahn 
mit Christoph Weber in Remscheid 

3./4. Dez. Nikolausschwimmen in Kaufering 

9. Dez. Nikolausschwimmen und Weihnachtsfeier 
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Die Entstehung der Leistungsgruppe 
 
Es war einmal in einem fernen Land, weit hinter den Flüssen von Isar und Amper, ein Ort 
mit dem Namen Linz, im wunderschönen Österreich gelegen. Da saßen vier Trainer,  
Johannes, Christina, Ingolf und Kathrin mit Namen, bei einem schmackhaften Becher 
Quellwasser und dachten über ihre sehr  fleißigen und motivierten Schwimmer nach.Sie 
sprachen:ñ Ach kºnnten die Schwimmer doch immer zusammen trainieren, sie sind so 
engagiert und haben so viel Freude am gemeinsamen Training, obwohl sie so 
unterschiedlich alt sindñ. Die J¿ngste, Anna, war erst neun und der  lteste, Thomas, 
achtzehn.Alle vier waren begeistert von dem Gedanken und auch die Schwimmer freuten 
sich auf das neue gemeinsame Training, so dass  hier die Idee, eine Leistungsgruppe zu 
gründen, geboren wurde. Zirka 500 Trainingsstunden und 779 Starts an Wettkämpfen 
bestritten unsere Schwimmer gemeinsam mit ihren Trainern Ingolf, Kathrin und Slava. Die 
Begeisterung und ihr Ehrgeiz wuchsen mit jedem neuen Tag. 
Der Erfolgreichste unter ihnen war Julius (Ambros ).Er faszinierte alle mit seinem 

schnellen und eleganten Bruststil und schaffte es als Einziger nach Regensburg zu den 

Bayrischen Meisterschaften. 

Auch seine Trainingskameraden, Eric (Schneider), Philipp (Heiles) und Tim (Müller)ließen 

sich nicht lumpen und standen ihm in nichts nach. Sie zeigten ihre sehr guten Leistungen 

in Rosenheim bei den Oberbayrischen Meisterschaften und begeisterten alle mit ihren 

Paradedisziplinen. Philipp auf Rücken, mit schnellen, blitzartigen Wenden, Tim in Freistil 

und Delfin mit einem  tollen Abdruck und Eric auf allen drei Bruststrecken, mit langen 

Gleitphasen und einem tollen Endspurt. 

Aber nein! Es gibt nicht nur Jungs in der Leistungsgruppe. Viele Mädchen trainieren in 

dieser Gruppe. 

Obwohl noch die Jüngste, erschwamm sich Anna (Schneider) schon bei vielen  

Wettkämpfen, mit tollen Zeiten,  Medaillen und Urkunden. 

Anika (Bäumel),Nina (Bäumel),Saskia (Heiles),Teresa (Scharlach) und Lena (Hagl) und 

Steffi (Grümbel) hatten an ihren goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen und den 

vielen  Urkunden beim Taufkirchner Einladungsschwimmen, schwer zu  tragen. Aber nicht 

nur dort ,auch in Erding bei den Kreismeisterschaften zeigten sie ihr Können. Auch Nina 

(Sedlmeier) zeigte bei den Kreismeisterschaften über die Freistildistanz was sie drauf 

hatte und wird mit ihrer besseren Technik immer schneller in dieser Disziplin. 

Die Oberbayrischen Meisterschaften waren vor allem für Antonia (Daffner), Annika 

(Bucksch), Vanessa (Neumeyer), Verena (Kuch) und Doris (Meier) ein Highlight. 

Antonia erschwamm sich mit ihren geschmeidigen Delfinkicks in den Rückendisziplinen 

sehr gute Zeiten. Die Freistilspezialistinnen Vanessa und Doris zeigten über 100m Freistil 

und Doris auch über 100m Rücken ihr Können. Doris zieht mittlerweile neben ihren 

Studien in Schweizer Gewässern ihre Bahnen und wir wünschen ihr viel Spaß und Erfolg. 

Generell bei den Wettkämpfen zur Höchstform läuft Annika (Bucksch) auf. So auch in 

Rosenheim über 100m Brust und Rücken. 

Wenn es irgendwo Delfin zu schwimmen gibt, ist Verena nicht mehr zu bremsen. Je länger 
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die Stecke desto besser. Ob in Rosenheim oder in Hohenbrunn-Reimerling, sie schaffte in 

dieser Disziplin immer wieder Bestzeiten. Am Ende des Jahres zahlte sich ihr fleißiges 

Training aus und sie brach den Vereinsrekord über 200m Schmetterling, der schon vor 

ihrer Geburt aufgestellt wurde, aber seitdem unerreicht blieb. 

So neigt sich die Geschichte der Leistungsgruppe langsam dem Ende. Aber nein!!!!!! Da 

gibt es ja noch die großen, sehr schnellen und schon etwas reiferen Herren. 

Sebastian (Humm) hat das Trainings- und Wettkampffieber wieder gepackt. So schwamm 

er bei den Stadtmeisterschaften allen davon und holte sich den Titel .Aber damit nicht 

genug, versenkte er bei den Oberbayrischen Kurzbahnmeisterschaften gleich zwei  

Moosburger Vereinsrekorde. Voller Tatendrang machte er sich auf den Weg und suchte 

sich gleichgesinnte Mastersschwimmer, mit denen er trainieren und auf Wettkämpfe 

fahren könnte. Diese fand er bei SV-Lohhof und wir wünschen ihm dort viel Spaß und 

schnelle Zeiten. Trotzdem wird er dem Verein weiterhin erhalten bleiben und in Moosburg 

trainieren. 

Chisthoph (Weber) und Thomas(Schwaiger) gehören seit Jahren zu den Leistungsträgern 

dieses Vereins.Private und vor allem berufliche Herausforderungen lassen ihnen nicht 

mehr so viel Zeit für den Schwimmsport. Doch jedes Jahr bei den Stadtmeisterschaften 

sind sie präsent und faszinieren mit ihren eleganten Schwimmstilen und schnellen Zeiten. 

Kathrin Schneider 
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Vereinsmeisterschaft 2011 
 

Auch dieses Jahr fand im Moosburger Hallenbad am 16. April eine Vereinsmeisterschaft 
statt. Als Sieger gingen Karina Schmidt und Thomas Schwaiger hervor. Die Plätze 2 und 3 
sicherten sich bei den Damen Doris Meyer und Vanessa Neumayer und bei den Herren 
Johannes Ehrmaier und Sebastian Ehrmaier. Die Pokale und Urkunden wurden beim 
gemütlichen Beisammensein im Biergarten des Staudinger Kellers vergeben.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Karina Schmidt 
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Neue Trainer 
 
Verena Kuch: 
 

 
 
Seit ich fünf Jahre alt bin, schwimme ich leidenschaftlich.Jedes mal auch bei eisigen 
Temperaturen, war ich fast immer mit vollem  Ehrgeiz dabei, war aber meistens froh, wenn 
ich danach unter die warme Dusche durfte. Ich wurde verdonnert immer mehr Kilometer 
zu schwimmen und danach manchmal Gummibärchen und Kuchen zu essen. 
Das Schwimmerleben  ist schon sehr anstrengend. :) 
Immer habe ich dem Trainer von unten aus dem Wasser zugeschaut, wenn er uns mit 
komischen Bewegungen das Schwimmen nahe bringen wollte. Manchmal musste ich 
innerlich über die Verrenkungen der Trainer lachen, aber im Nachhinein muss ich wohl 
feststellen, dass diese Bewegungen aus mir einen ganz guten Schwimmer gemacht haben. 
Auf jedem Wettkampf wird man perfekt unterstützt, auch wenn es mal nicht so glatt läuft. 
Schon lange schau ich den Trainern bei ihrer Arbeit zu, da es mich interessiert mit welchen 
kleinen Veränderungen man sehr viel erreichen kann. Und jetzt ist es endlich so weit, dass 
ich selbst am Beckenrand stehen kann, und die Kinder meine Bewegungen lustig finden, 
aber all das gehört zu einem richtigen Trainer und wie Sebi so schön sagt, ich bin auf dem 
Weg zu einem hochqualifizierten Folterknecht. :) 
Ich wünsche allen Schwimmern viel Spaß beim Schwimmen, immer motiviert bleiben, und 
ja nicht die Trainer ärgern! :) 
 
Bis dann im Training, Eure Verena 
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Stadtmeisterschaft 2011 
 
Am 16.7. fanden auch dieses Jahr wieder die Stadtmeisterschaften in Moosburg statt. 
Meine ersten, und mein erster Wettkampf nach über 7 Jahren. Wahrscheinlich war ich 
sogar nervöser als die Kleinen, die hier ihre ersten Wettkampferfahrungen sammeln 
können. Ich war sehr gespannt zu welchen Zeiten ich nach der kurzen Zeit, in der ich 
wieder im Training war, in der Lage bin. 
 
Früh morgens versammelten sich also alle Moosburger Schwimmer, ob Jung oder Alt, im 
Freibad, um die neuen Stadtmeister auszuschwimmen. Titelverteidiger Tobias Reichhart 
war dieses Jahr leider nicht am Start. Nach dem obligatorischen Einschwimmen ertönte 
schon bald der erste Startpfiff und alle Schwimmer gaben Ihr Bestes. Die einen freuten 
sich dabei über neue Bestzeiten und die anderen waren enttäuscht, dass sie nicht das 
geschwommen sind, was sie sich erhofft haben. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass 
man im Sport oft Niederlagen einstecken muss. Aber man darf den Kopf nicht hängen 
lassen, sondern gerade solche Momente sollten einen motivieren. 
 
Besonders beeindruckt hat mich die familiäre Atmosphäre, die in dem Schwimmbad 
geherrscht hat. So etwas kennt man von anderen Wettkämpfen, an denen viele Vereine 
teilnehmen, nicht. Man freut sich mit den anderen, wenn sie eine gute Leistung zeigen und 
leidet mit denen, die nicht das erreicht haben, was sie wollten. 
 
Kurz möchte ich auch noch einmal auf die Ergebnisse eingehen. In der allgemeinen 
Klasse der Damen sicherte sich dieses Jahr Karina Schmidt mit 1566 Punkten den Sieg 
vor Doris Meyer (1483 Punkte) und Vanessa Neumayer (1394 Punkte). Bei den Männern 
konnte ich mir den Sieg mit 1674 Punkten ganz knapp vor Thomas Schwaiger (1666 
Punkten) und Christoph Weber (1602 Punkten) sichern. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei den beiden für einen sehr spannenden Wettkampf bedanken. Thomas bezeichnet sich 
selbst schon als den ewigen zweiten. Aber ich bin mir sicher, dass auch er noch zu seinem 
Erfolg kommen wird. Bleib dran, Tom! 
 
 

 
 
 


